68%, 
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muthen verloren haben und meift nur fehr 


Bierteljähriger Abonnementspreis 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 


2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den ö * 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Drralaue 


lat. 


Donnerstag den 23. April 1857. 


NN “vB 

Expedition: Perrenſtraße M &. 

Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“! 
erſcheint. 


Mittag 


Telegraphiſche Depeſ 


chen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 22, April. Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, 
welches 57 Offizieren und Matroſen von der franzöſiſchen 
Marine die Dekoration verleiht. 
Paris, 22. April, Nachm. 3 Uhr. 


Schluß⸗Courfe: f 

Zyt. Rente 69, 20. 4½ pt. Rente 91, 90. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1335. Zyt. Spanier — Ipet. Spanier — Silber = Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Elſenbahn⸗Aktien 716. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
Franz⸗Joſeph 506. 

London, 22. April, Mittags 1 Uhr. Conſols 93%, 

Frankfurt a. M., 22. April, Nachm. 2% Uhr. Oeſterreichiſche 
Staatsbahn ſchwankend und höher, alle übrigen öſterreichiſchen Fonds, Bank⸗ 
und Eiſenbahn⸗Aktien flauer. Lebhafter Umſatz. Schluß ⸗Cour fe: 

Wiener Wechſel 113%, Spt. Metalliques 78%. 4 pCt. Metalliques 
„1884er Looſe 103%. Oeſterr. National⸗Anleihe —. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 246%. Seſterr. Bank⸗Antheile 1124 


Sehr ſchwach. Alles angeboten. 


Deſterr. Credit ⸗ Aktien 179. Oeſterr. Eliſabetbahn 195. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 88. i 
amburg, 22. April, Nachmittags 2 Uhr. Börſe etwas feſter. 
ee 
. erreich. Looſe — Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 132½. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗ Aktien — Sereinsbank 981. Norddeutſche Band 94. Wien —. 
Hamburg, 22 April. ([Getreidemarkt.] Weizen loco ruhiger, 


aber feft, ab auswärts wenig am Markt, ab Kiel 127pfd. medio Juni 117 
bez. Roggen loco ftille, ab auswärts unbeachtet. Del und Kaffee unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Ratibor, 22. April. Nachdem die Anträge des berliner Komite's, ver⸗ 

treten durch den Rechtsanwalt Lewald, volftändige Anerkennung gefunden, 

iſt der mit der königl. Staatsregierung vereinbarte Vertrag wegen Verwal⸗ 

tung der Wilhelmsbahn von der General: Verſammlung einſtimmig geneh⸗ 

migt und vollzogen worden. Die königliche Verwaltung tritt ſo⸗ 
ort ein. 


Königsberg, 22. April. Dem an Ihrer Börſe verbreiteten Gerüchte, 
daß im Juli 7. Bollſahlungen“) der Geſchäftsantheile der preußifchen 
Handelsgeſellſchaft ausgeſchrieben werden ſollen, wollen Sie pofitiv wider⸗ 
ſprechen. Weder im Juli noch überhaupt in dieſem Jahre wird ſolches ge⸗ 
ſchehen. 5 (Bank: u. H. 3.) 

Kopenhagen, 21, April. „Faedrelandet“ ſagt: Der Kultusminiſter 
Hall würde wahrſcheinlich das Gonfeilpräfidium übernehmen, da Andrä ſich 
beſtimmt geweigert hat, daſſelbe zu behalten; Andrä hat gleichzeitig die 
Uebernahme des Portefeuilles der auswärtigen Angelegenheiten ausgeſchlagen 
und ſich nur bereit erklärt, das der Finanzen zu behalten. Der dieſſeitige 
Geſandte beim Bundestage iſt hierher berufen worden. 

Kopenhagen, 21. April, Abends 8 Uhr. Acht Mitglieder des Reichs⸗ 
raths haben eine Beſchwerde über die Abſetzung des Baron Scheel⸗ 
Bl en ern berpräfident der Stadt Altona) als verfaſſungswi⸗ 

eingebracht. * 

es, 21. April. Der Dampfer „Europa“ hat Nachrichten aus 
New: York vom 9. April nach Liverpool gebracht. Die amerikan. Blätter 
thun eines Gerüchtes Erwähnung, welchem zufolge eine impoſante Flotte 
unter Commodore Perry und ein Geſandter mit dem Auftrage, eine Modi⸗ 
fikation der beſtehenden Verträge zu verlangen, nach China geſandt werden 
ſollten, jedoch ohne mit England zu kooperiren. 

In der Depefche ift von Vollzahlungen die Rede; das Gerücht ſprach 
von —— be Red. 
— ———— — ——ꝛ 


8 Preuſt en. 

Berlin, 22. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Ober- und Geheimen Regierungsrath 
von den Brincken in Potsdam zum Geheimen Finanzrath und Pro— 
vinzial⸗Steuerdirektor; ferner den Kreisrichter Müller in Köslin zum 
Kreisgerichts⸗Rath zu ernennen; ſo wie dem Rechtsanwalt und Notar 
Drews in Stolp den Charakter als Juſtizrath, dem Kreisgerichts⸗ 
Depoſital⸗ und Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten Weiſe in Bütow den 
Charakter als Rechnungsrath, und dem Kreisgerichts-Sekretär March 
in Köslin den Charakter als Kanzleirath; dem Kreisgerichts-Depoſital— 
und Salarienkaſſen⸗Rendanten Schartow zu Merſeburg den Charak— 
ter als Rechnungsrath, fo wie den Krelsgerichts⸗Sekretären Scheibe 
zu Merſeburg und Benemann zu Halle an der Saale den Charaf- 
ter als Kanzleirath zu verleiben. Der bei den evangeliſchen Schul⸗ 
und Erziehungs⸗Anſtalten in Droyßig prosiſoriſch angeſtellte Muſiklehrer 

rähmig iſt definitiv in dieſem Amte beſtätigt worden. 
155 Br. Majeftät der König haben allergnädigft geruht: dem Geſand⸗ 
* 3 Wirklichen Geheimen Rath Grafen v. Galen, die 
aubniß zur Anlegung des von Ihrer Majeftät der Königin von 


Spanien ihm ö 
5 hellen verliehenen Großkreuzes vom Orden Karl des Dritten 


Das dem Kaufmann J. 3 ? > 
1856 ertheilte Einführung p F. Prillwitz in Berlin unterm 7. April 


Feuerungsanlagen ift erloſchen. ent auf neue und für eigenthümlich erkannte 


Berlin, 22. April. [Hofn achrichten. Se. Maj. der König 
begab ſich geſtern bereits Früh 8 uhr nach . er. im königl. 
Schloſſe die gewöhnlichen Vorträge und demnächſt viele militäriſche 
Meldungen entgegen. um ! uhr kehrte Allerhöchſtderſelbe größten⸗ 
theils zu Fuß, nach Charlottenburg zurück, woſelbſt um 4 Uhr das 
Diner ſtattfand, zu dem auch die Generale und Regiments⸗Komman⸗ 
deure, welche ſich Vormittags bei Sr. Majeſtät gemeldet hatten, gela⸗ 
den waren. — Der Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des großh. 
mecklenburg ⸗ſtrelitzſchen Kontingents, v. Roſenberg⸗Grusczynskt, iſt von 
Strelitz und der ktönigl. belgiſche Geſandtſchafts⸗Sekretär am kaiſerlich 
gelalchen Hofe, Graf v. Borhgrave⸗dAltena von Petersburg hier an⸗ 
Kekommen. — Der Major und Kommandeur des 1. Jägerbakaillons, 
Steiderr v. Falkenstein, iſt zur Uebernahme des Kommandos genann⸗ 
ten Bataillons nach Königsberg 1. Pr. abgereiſt. (N. Pr. 3.) 

— Der Land⸗Dotationsfonds für die evangel. Pfarreien in der Provinz 
Schleſien bat durch den Superintendenten Dr. Harniſch zu Elbei bei Wol⸗ 
wirſtedt ein Geſchenk von 30 Thalern erhalten. Es ift dies die erſte dieſem 
Fonds geroidmete Liberaliezt, und verdient diefelbe daher eine beſondere an- 
erkennende Erwähnung. Bekanntlich ift dieſer Fonds vor zwei Jahren dazu 
geſtiftet worden, um die evangeliſchen Pfarreien der Provinz Schleſien, 
welche in der Zeit nach dem weftfälifchen . großentheils ihre Wide: 

\ ümmerlich dotirt find, nach und 
nach wieder mit einem kleſnen Landbeſitz auszuſtatten. Es iſt zu wünſchen, 


* 


ü 


daß das gegenwärtige Beiſpiel auch an anderen Orten, und namentlich in 
der Provinz Schleſien ſelbſt, recht viel Nachfolge finde, um auf ſolche Weiſe 
die Verluſte, welche die evangeliſche Kirche der Provinz in den verfloſſenen 
ſchweren Zeiten erlitten hatten, nach Möglichkeit auszugleichen. rc) 

Stettin, 22. April. Die neulich erwähnte Heranziehung von 
Militär zum Getreidetragen hat die gute Wirkung gehabt, daß die⸗ 
jenigen Träger, welche die Arbeit niedergelegt hatten, dieſelbe faſt alle 
wieder aufgenommen haben. Trotzdem iſt wegen Mangel an Arbeits⸗ 
kräften noch Militär zur Aushilfe bei dem Verladen beſchäftigt. 

(Oſtſee⸗Ztg.) 

Erfurt, 20. April. [Exceſſe.] Die „Erfurter Ztg.“ ſchreibt: 
Ueber einen am 18. d. M. ſtattgehabten Straßenauffauf haben jid im 
Publikum die übertriebenſten Gerüchte verbreitet. So viel wir hier⸗ 
über aus guter Quelle in Erfahrung bringen konnten, beſchränkt ſich 
das Ganze darauf, daß vor der Büchnerſchen Brauerei, dem ſogenann⸗ 
ten Geleite, zwiſchen Eiſenbahnarbeitern und einigen bieſigen Hand⸗ 
werkern eine Prügelei vorgefallen war, die das Einſchreiten der Waͤcht⸗ 
mannſchaften der nahen Hauptwache, und zwar mittelſt Bayonnets, 
nothwendig machte, wobei einige leichte Verwundungen ſtattfanden. Die 
gegenwärtig wegen dieſes Exceſſes angeſtellte gerichtliche Unterſuchung 
wird feiner Zeit nähere Mittheilungen moglich machen. Uebrigens hat 
vor Kurzem in demſelben Lokale ebenfalls eine Prügelei ftattgefunden, 
in Folge deren allen Militärperſonen der Beſuch deſſelben unterſagt 
worden iſt. 

Koblenz, 20. April. [Ebrenſtäbe.] Die zunächſt für den 
koblenzer Regierungsbezirk allerhoͤchſt eingeführte Stiftung von Ehren: 
ſtäben für ſolche Gemeindebeamten, die ſich in Förderung des Wege: 
baues auszeichnen, dabei aber auch allen ſonſtigen Anforderungen ent⸗ 
ſprechen, iſt durch die Verleihung eines ſolchen Stabes mit maſſiv gol⸗ 
denem Knopfe und paſſender Inſchrift an den Bürgermeiſter Bopp zu 
Adenau zur Anwendung gekommen, (K. Z.) 

A OOſtrowo, 21. April. Geſtern haben die Schwurgerichts⸗ 
Sitzungen unter dem Vorſitze des Appellationsgerichts⸗Raths Kutzner 
aus Poſen wieder begonnen und werden bis zum 4. Mai hier tagen. — 
Dem vor Vorſtande des landwirthſchaftlichen Vereins ausgegebenen 
Programme zu dem am 16. Juni ſtattfindenden Pferderennen und der 
Thierſchau entnehmen wir die Beſtimmungen, welche in der letzten Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung feſtgeſetzt worden. Sie lauten: Stuten, welche bereits 
prämiirt worden, ſollen diesmal keine Prämien erhalten; Pferde, welche beim 
Rennen ſchon mehrmals den erſten Preis erhalten haben, werden zwar zum 
Rennen zugelaſſen, erhalten jedoch, wenn fie auch den erſten Preis verdienen, 
nur den zweiten Preis. Alle, welche um Preiſe ſich bewerben, müſſen durch 
ein Atteſt der Ortsbehörde darthun, daß ſie Eigenthümer der vorgeſtellten 
Inventarienſtücke find. Was die zu vertheilenden Prämien beim Pferderennen 
betrifft, fo wetteifern im erſten Rennen Stuten regulirter Wirthe. Doppel: 
ter Sieg. Eine Achtelm le, und es erhält die erſte Stute einen eifernen 
Ottoſchen Pflug mit Vordergeſtell, zweite Stute 4 Thlr., dritte Stute 
2 Thlr. Im zweiten Rennen, wo Stuten, Hengſte und Wallache regulirter 
Wirthe, Eigenthümer, Zinsbauern und Ackerbürger wetteifern, erhält das 
erſte Pferd ebenfalls bei gleicher Diſtance und Doppelſiege einen eifernen 
Ottoſchen Pflug mit Vordergeſtell, das zweite Pferd 5 Thlr., das dritte 
Pferd 3 Thlr. Beim dritten Rennen wetteifern blos die erſten drei Pferde 
aus dem zweiten Rennen, und es erhält das erſte Pferd 4 Thlr., das zweite 
Pferd 3 Thlr. und das dritte Pferd 2 Thlr. — Die Prämien der Thierſchau 
find für die beſten Zuchtſtuten bäuerlicher regulirter Wirthe: erſte Stute 
10 Thlr. und Ehrenfahne, die jedoch keinen Rennpreis erhalten kann, zweite 
Stute 6 Thlr., dritte Stute 5 Thlr., vierte Stute 4 Thlr., fünfte Stute 
2 Thlr.; für die beſten Fohlen bäuerlicher Wirthe: erſtes Fohlen 4 Thlr., 
zweites Fohlen 3 Thlr., drittes Sohlen 2 Thlr., viertes Fohlen 1 Thlr, 
fünftes Fohlen 15 Sgr.; für die 8 übe bäuerlicher Wirthe: erſte Kuh 
6 Thlr. und Ehrenfahne, zweite Kuh Thlr., dritte Kuh 3 Tylr., vierte 

1 Thlr.; für die beſten Arbeits ochſen bäuerlicher 
5 Thlr. und Ehrenfahne, zweiter Ochſe 4 Thlr., dritter 


für die beſte Stute eigener Zucht nicht unter 4 Jahre alt, eine filberne Me: 
daille oder Ehrenfahne; für die beſte 
Medaille oder Ehrenfahne, 
bronzene Medaille oder Ehrenfahne. 


N n M., 2 
eee wieder eröffnen; der Präſidialgeſandte iſt 
bereits von feiner Reiſe zurückgekebrt und Herr v. Bismark⸗Schönhau⸗ 
ſen wird morgen m. 1 

ndividuum, welches unlän " 
= Inhalts an un Bundespalaid angeheftet hatte, zu 48ſtündiger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt, weil es die polizeiliche Erlaubniß zu ſeinen 
loyalen Ergießungen nicht eingeholt hatte. — Im nahgelegenen Sand: 
bof tritt morgen die „freie Konferenz evangeliſcher Geiſtlichen“ zu einer 
Verſammlung zuſammen. ö 0 | 
zwei ſolcher Verſammlungen halten und öffentlich zur Theilnahme ein⸗ 
laden, ſtehen bekanntlich auf ſehr Pol (N. 3.) 

Mainz, 20. April. Der Prin von Preußen tgl. Hoheit 
inſpizirte vorgeſtern abermals einige Bataillone preußischer Truppen. 
Später begaben ſich der Prinz und die Prinzeſſin nach Biberich, um 
dort die Blumen⸗ und Gewächsbäuſer in Augenſchein zu nehmen. Zur 
Tafel waren der großh. Minifterial-Präfdent Fehr. v. Dalwigk, der 
preußiſche Geheimerath v. Uſedom mit Familie, die oberſten Befebls⸗ 
haber der Feſtung, ſämmtliche Stabsoffiziere des österreich. Infanterie; 
Regiments Graf Degenfeld, der großh. Territorial⸗Kommiſſär Schmitt 
und andere Notabilitäten gezogen worden. Der Prinz erſchien in der 
Uniform des öſterreich. Infanterie⸗Regiments ‚ deſſen Inhaber er iſt. 
Abends war Thee, zu welchem mehrere Familien von Garniſons⸗An⸗ 


— 


gehörigen und aus der Stadt geladen worden. Heute hat die Prin⸗ 
zeſſin von Preußen das große bieſige Invalidenhaus, ſo wie das 
Vincenz⸗ und Eliſabet⸗Hoſpital beſucht. Heute trafen der Großherzog 
und die Großherzogin zu einem Beſuche dei dem Prinzen und der 
Prinzeſſin von Preußen ein. Sie ſtiegen in ihrem Palais ab, wor⸗ 
auf der Großherzog in großer Uniform auf dem Schloßplatz in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Prinzen von Preußen eine glänzende Parade der 
geſammten öſterreichiſchen und preußiſchen Bundes⸗Carniſon abnahm. 
Nachmittags begaben ſich die hohen Gäſte nach Darmſtadt 3 
5 (M. J. 

Kaſſel, 21. April. In der heutigen Sitzung der zweiten Kam⸗ 

mer führte die auf der Tagesordnung befindliche „Ausgleichung der in 


* 


ie 


1850 und 1851 entſtandenen Verpflegungskoſten der Bundes⸗Exeku⸗ 


tions⸗-Truppen“ eine lebhafte Diskuſſion herbei, nach welcher ſchließlich 

der Ausſchuß⸗Antrag (Ausgleichung dieſer Koſten) mit Majorität an⸗ 

genommen wurde. (N. Z.)“ 
Frankreich. 

Paris, 20. April. Die Konferenz hatte heute Nachmittag 
die achte Plenarſitzung gehalten, welche von 23 bis 64 Uhr dauerte. 
Es wurde in derſelben dem preußiſchen und dem ſchweizeriſchen Be⸗ 
vollmächtigten offizielle Mittheilung von dem Vermittlungsvorſchlage 
gemacht, welchen die vier Mächte vereinbart haben. Das Projekt 
wurde von dem Grafen Walewski und Herrn von Hübner wie von 
Lord Cowley befürwortet. Doch bekämpften ſowohl Graf Hatzfeld als 
Dr. Kern einen Theil der Vorſchläge, und beide erklärten ſchließlich, 
daß ſie vor jeder entſcheidenden Auslaſſung gezwungen ſeien, nochmals 
an ihre Regierungen zu berichten. Die Konferenz iſt alſo aufs Neue 


ſuspendirt; man verſichert jedoch, die beutige Sitzung berechtige im 


Allgemeinen zu der Erwartung, daß ſchließlich doch ein endgilliges 
Abkommen noch zu Stande kommen werde. Dr. Kern hat geſtern die 
Gelegenheit eines Feſtmahls des ſchweizeriſchen Hilfsvereins benutzt, 
um nochmals ſeinen Landleuten zu verſichern, daß er mit aller Kraft 
fortfahren werde, die Ehre der Schweiz zu wahren, und daß er in 


kein Abkommen einwilligen werde, welches nicht die vollſtändige Unab⸗ 


hängigkeit des Kantons Neuenburg ſichere. Außer Herrn Kern hielten 
noch der ſchweizeriſche Miniſter Barmann, der Buchhändler Dubochet, 
der neuenburger Staatsrath Humbert, der Kaufmann Koller und ſo⸗ 
dann ein Schneider Namens Oelshafen patriotiſche Reden. Der En⸗ 
tbuſiasmus der Gäfle war ſehr groß, jedoch muß ich bemerken, daß 
nicht die geringſte Kundgebung gegen Preußen in der Verſammlung 
bervortrat und die Redner es ſogar vermieden, nur das Wort „Preu⸗ 
ßen“ auszuſprechen. Der Toaſt des Dr. Kern auf den Kaiſer ſoll 
morgen im „Conſtitutionnel“ veröffentlicht werden. (N. 3.) 


Großbritannien 


London, 20. April. Die große Kunſt⸗Ausſtellung zu 
Mancheſter wird am 5. Mai eröffnet werden. Prinz Albert hat 
verſprochen, der Eröffnungs-Feierfichkeit beizuvohnen. Man hat ber 
rechnet, daß, wenn das Unternehmen in finanzieller Hinſicht keinen 
Fiasco machen ſolle, nahe an 2,000,000 Perſonen die Ausſtellung 
beſuchen müſſen. Um den Bewohnern aller Theile Englands die 
Reiſe nach Mancheſter fo ſehr wie möglich zu erleichtern, hat der 
Exekutiv⸗Ausſchuß Unterbandlungen mit den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
angeknüpft, welche die Einrichtung beſonderer wohlfeiler Excurſions⸗ 
Züge zum Zwecke haben. Neben dem Ausſtellungs⸗Gebäude iſt eine 
Küche hergeſtellt worden, in welcher täglich Diners für 20,000 Per⸗ 
ſonen zubereitet werden können. Dabei fehlt es nicht an geräumigen 
und bequemen Reſtaurations-Sälen, und für Speiſen und Getränke 
wird, wie man hört, ein ſehr niedriger Tarif angeſetzt werden. Der 
Werth der dem exekutiven Ausſchuſſe eingeſandten Kunſtſchätze des ver⸗ 
einigten Königreichs wird auf 4,000,000 L. veranſchlagt, d. h. auf 
noch einmal fo viel, als der Geſammt-Werth der im Kryſtall⸗Palaſt 
im Hyde⸗Park ausgeſtellten Gegenſtände. x 

Der auf den Werften von Millwall im Bau begriffene Rieſen⸗ 
Dampfer „Great Eaſtern“ gehört der Eaſtern Steam Navigation 
Company. 1 

Wie aus Malta vom 7. d. Mid. gemeldet wird, erwartete man 
daſelbſt von Tag zu Tag die Ankunft des Admirals Lyons und ſeiner 
Flotte. Die Nachrichten aus Gibraltar reichen bis zum 14. d. Mts. 
Der Dampfer „Colombo“ war am 9. April nach einer Fahrt von 
4 Tagen und 18 Stunden von Southampton aus angekommen. Er 
batte den General⸗Lieutenant Aſhburnham, den neu ernannten Befehls⸗ 
haber des engliſchen Expeditions⸗Corps in China, an Bord. An dem 
folgenden Tage ſchiffte ſich der zum Befehlshaber einer Brigade in 
China ernannte General⸗Major Sir Robert Garrett auf dem „Co⸗ 
lombo“ ein, welcher am ſelben Tage ſeine Reiſe nach Malta und 


Alexandria fortſetzte. 


E. C. London, 20. April. [Hof und Perſonal⸗Nach⸗ 
richten.] Das Befinden der Königin laßt nichts zu wünſchen übrig, 
und ſo weit bis jetzt beſchloſſen werden kann, wird ſich Ihre Majeſtaͤt 
wahrſcheinlich ſchon zu Ende der erſten Maiwoche zur Erholung nach 
Osborne begeben, um ungefähr am 20. Mai wieder nach der Haupt⸗ 
ſtadt zurückzukehren. Nach dem „Court Journal“ findet noch vor der 
Abreiſe der Königin ein Geheimrath ſtatt, um den Zeitpunkt für die 
definitive Einberufung des Parlaments feftzufegen. Einem Briefe des 
Schatz⸗Sekretärs Mr. Hayter nach zu ſchließen, tritt das Parlament 
jedoch, wie vorgeſtern mitgetheilt, ſchon am 30. d. zur Wahl des 
Sprechers zuſammen. — Die Herzogin von Gloceſter, Tante der Kö⸗ 
nigin, die Einzige, die von den vielen Kindern Georg II. noch am Leben ift, 
ſcheint der Auflöſung nahe zu ſein. Die gegen 82 Jahr alte Dame 
konnte ſchon ſeit mebreren Monaten ihre Stube nicht mehr verlaſſen; 
vorgeſtern waren ihre Kräfte raſch im Sinken begriffen; im Laufe des 
geſtrigen Tages erholte fie ſich ein wenig, doch muß man täglich auf 
die Nachricht ihres Todes gefaßt fein. Ihre Tochter, die regierende 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz iſt von dem leidenden Zuſtande 
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gerettet wurde. 


12 Jahren mit einer aus Balern gebürtigen Proteſtantin verehelicht. 
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der Herzogin vermittelt des Telegraphen in Kenntniß geſetzt worden, 
und wird heute in Dover erwartet. Prinz Albert, die Kinder des 
königl. Hauſes, der Herzog und die Herzogin von Cambridge, bringen 
mehrere Stunden im Tage am Bette der betagten Dame zu. 

Lord Palmerſton wird übermorgen in der Hauptſtadt erwartet, 
um einem Miniſterrathe beizuwohnen, der ziemlich vollſtändig zu werden 


verſpricht. — Der Earl of Dalhouſie liegt in Schottland an einer 


Krankheit ſo ſchwer darnieder, daß die Aerzte anfangen, an ſeinem 
Aufkommen zu zweifeln. — Lord Elgins Abreiſe nach China dürfte 
noch im Laufe dieſer Woche erfolgen. Die franzöſ. Blätter hatten 
irrthämlich gemeldet, daß er ſchon in Paris eingetroffen ſei. — In 
Aberdeen iſt am vergangenen Mittwoch der ſehr hochw. William 
Skinner, Biſchof der Diözeſe von Aberdeen und Primas der biſchöfl. 
Kirche von Schottland, in feinem 78. Lebensjahre geftorben. — General 


Williams von Kars wird, wie es heißt, feinen Unterhausſitz für 


Calne, wo er vor Kurzem gewäblt worden war, aufgeben, um für 
Mr. Fred. Peel, den Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium, der in 
Bury durchfiel, Platz zu machen. — Mr. Rouge, einer der bedeu⸗ 
tenderen franzöſ. Flüchtlinge, iſt vergangene Woche geſtorben und wurde 


geſtern auf einem der öͤſtl. Kirchböfe der Hauptſtadt von feinen Partei⸗ 


genoſſen mit großem Pompe begraben. Gegen 10,000 Perſonen 
batten ſich dem Leichenzuge angeſchloſſen. Felix Piat, Dilliart, Louis 
Blane und ein engl. Demokrat Namens Nafb hielten Reden am Grabe. 
Die anweſenden franzöf. Flüchtlinge trennten ſich mit dem Rufe: „Vive 
la République constitutionelle“ und „Vive la République demo- 


eratique et sociale.“ 


Italien. 


om, 14. April. Geſtern Nachmittags um 4 Ubr begab ſich 
Se. Eminenz Kardinal v. Geiſſel vem deutſchen National-Hoſpiz 
Santa Maria dell' Anima nach der Kirche San Lorenzo in Panis: 
perna auf dem Viminal, deren Presbyterial-Titel ihm vom heiligen 
Vater im Konſiſtorium des 19. v. M. verliehen worden. Der Herr 
Kardinal hatte abſichtlich den 2ten Oſtertag gewählt, um von dieſem 
Titel formell Beſitz zu ergreifen. Als der Wagen Sr. Eminenz in 
der Ferne ſichtbar wurde, da ertönten feſtlich die Glocken der Kirche, 
und das im gegenüberliegenden Palaſt Cimarra ftationirte Wacht⸗Corps 
des Fremden⸗Regiments trat ins Gewehr. Der Akt des Beſttzergrei— 
ſens war einfach, denn er geſchah in forma privata. Nachdem Se. 
Eminenz in die Sakriſtei der Kirche eingetreten war, wo Kardinal 
Reiſach, der Pater Generalis des Franziskaner⸗Ordens, ein Konſiſtorial⸗ 
Advokat und nicht wenige Landsleute warteten, wurde von dem Kon: 
ſiſtorial⸗Advokaten die Bulle Sr. Heiligkeit laut vorgeleſen, wodurch 
dem Herrn Kardinal von Geiſſel der Titel der Kirche konferirt iſt. 
Hierauf begaben ſich beide Eminenzen ins Innere des mit der Kirche 
verbundenen Clariſſinnen⸗Kloſters, welches zu Ehren des Kardinals von 
Geiſſel überall feſtlich ausgeſchmückt war. Glänzender war die Beſtitz— 
ergreifung des Presbyterial-Titels St. Quirico e Giulitta durch den 
Erzbischof von Agram, Kardinal Haulik, welche ebenfalls geſtern, aber 
in forma publica ſtattfand. — Obgleich der Beſuch Sr. Maj. des 


Königs von Preußen für den Augenblick abgeſagt iſt, fo glaubt] 


man hier dennoch in unterrichteten Kreiſen, daß derſelbe während des 
Aufenthalts der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland zur Ausführung komme. 

16. April. Wie die übrigen Mitglieder des heiligen Kollegiums 
erhielt auch Se. Eminenz der Kardinal von Geiſſel von der Pro: 
paganda die Einladung, heute einem ſeltenen Feſte beizuwohnen. Er 
nahm ſie an und begab ſich ſchon in der Frühe nach jener ſieben Mi⸗ 
glien von hier an der Via nomentana gelegenen und der Propaganda 
gehörigen Meierei Petra aurea (il Coazzo), welche durch die vor zwei 
Jahren erfolgte Entdeckung der Grabſtätten des als Marthyrer geſtorbe⸗ 
nen römiſchen Biſchofs Alexander und feiner Leidensgenoſſen Even: 
tius und Theodulus ſo berühmt geworden iſt. Der heilige Vater er⸗ 
chien gleichfalls zwei Stunden vor Mittag an Ort und Stelle mit 
Ben ganzen geiſtlichen Hofe, und nun begann ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt. Als dieſer zu Ende war, trat der heil. Vater, von den 
Kardinälen umgeben, zu der Stelle, wo er zu Ehren der genannten 
Martyrer eine Kirche erbauen läßt, und legte eigenhändig dazu den 
Grundſtein. Von den hier befindlichen hoͤchſten Herrſchaften hatte ſich 
auch Se. k. Hob. Prinz Karl von Preußen eingefunden, dieſer Feier 
beizuwohnen. Auf dem Heimwege ſpeiſte der beil. Vater mit den Kar⸗ 
dinälen im St. Agneskloſter, wo er vor zwei Jahren das Unglück hatte, 
als er von eben jenen Martyrergräbern zurückkommend hier einkehrte, 
nebſt einem zahlreichen Gefolge mit dem Fußboden eines oberen Saa⸗ 
les durchzubrechen, deſſen ungeachtet aber auf eine N N 
(K. 3: 


Amerika. 


p. C. Rio de Janeiro, 13. Februar. Die Rechtloſigkeit der pro⸗ 
teſtantiſchen Ehe in Braſilien hat vor Kurzem hier einen Fall herbei: 
geführt, der nicht verfehlen dürfte, zu einer baldigen Verbeſſerung des Zu⸗ 
dandes zu drängen. Ein Kleidermacher, Schweizer von Herkunft und Pro⸗ 
teſtant, feit einer Reihe von Jahren hier ortsanſäſſig, hatte ſich vor e 
Trauung wurde in dem evangeliſchen Gotteshauſe der Stadt von dem Pfar⸗ 
rer Lallemant vollzogen. Nachdem dieſer Ehebund mehrere Jahre fortbeſtan⸗ 
den, begann die Frau einen ungeſitteten Lebenswandel zu führen, fie verließ 
endlich das Haus ihres Gatten, um mit einem anderen Manne, einem Bra⸗ 
ſiliauer, zu leben. Der Kleidermacher traf darnach mit ſeiner Frau ein 
Uebereinkommen, welches die Vermögensverhältniſſe der getrennt Lebenden 
ordnete. Nach dieſer Zeit ward die Frau Mutter eines Kindes, das von dem 
Braſilianer als das ſeinige anerkannt wurde. Beide kamen überein, ſich zu 
ehelichen. Um das Hinderniß eines noch beſtehenden Ehebundes hinwegzu⸗ 
räumen, ſchwor die Frau vor dem Biſchofe von Rio de Janeiro am 24. Ja⸗ 
nuar d. J. die proteſtantiſche Religion ab und bekannte ſich zur römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche. Der Biſchof erklärte wenige Tage darauf die frühere 
Ehe für nichtig, weil fie in Widerſpruch mit den Vorſchriften des tridenti⸗ 
niſchen Konzils geſchloſſen worden wäre. Am 4. Februar wurde die Frau 
mit dem katholiſchen Braſilianer, nach den Formen der katholiſchen Kirche 
getraut. Dem Schneidermeiſter ſtellte der Biſchof auf deſſen Geſuch ein At⸗ 
keſt aus, daß eine Perſon, des und des Geburtsnamens, zur katholiſchen Re⸗ 
ligton übergetreten ſei und eine von ihr früher eingegangene Ehe durch bi. 
ſchöflichen Epruch für nichtig erklärt worden wäre. — Das Verfahren des 
iſchofs iſt hier Orts ſelbſt von Katholtken ſowohl als von Proteftanten 
gemiß billigt worden; auch die Preſſe hat ſich ſehr nachdrücklich dagegen aus⸗ 
elaffen. Man tadelt das Verfahren als verfaſſungswidrig, infofern die bra⸗ 
ſiljaniſche Verfaſſung allen Religionen Schutz zuſage; als ungeſetzlich, ſofern 
die proteſtantiſche Ehe wenigſtens als Vertragsverhaͤltniß Giltigkeit anſpre⸗ 
Yu könnte; als unſittlich, ſchließlich aber auch als höchſt unpolitiſch in 
em Augenblick, in welchem das Bedürfniß e Koloniſation 
von den Braflignern ſelbſt mehr als jemals erkannt werde. t 
dert man von der Regierung unverzügliche Vorlage eines lange ſchon in 
Ausficht geſtellten Abhilfe⸗Geſetzes. Uebrigens ſoll der ſchweizeriſche General. 
Konful am hieſigen Platze in Bezug auf dieſe Angelegenheit bereits eine 
Note an den braſiliſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, da Silva 
Paranhos, gerichtet haben. l 2 
— Zwifchen dem Kalſerreich Hayti und der Republik San Domingo ift 
endlich Friede geſchloſſen worden. Der franzöſiſche Admiral Graf von 


Bueydon bat den Katſer Soulouque zu einer förmlſchen Verzichtleiſtung auf 


feine angeblichen Rechte auf das Gebiet der dominikaniſchen Republik dewo⸗ 
gen, ja, er iſt weiter gegangen und hat den Frieden im Innern der Repu⸗ 
plik wiederhergeſtellt, indem er den ehemaligen Präſidenten Santana, welcher 
ſeit dem Amtsantritte ſeines Nachfolgers Baez im Gefängniß ſchmachtete, 


auf einem feiner Schiffe weggeführt hat. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Allſeitig for⸗ 
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Breslau, 21. April. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: zu Krie⸗ 
tern, Kreis Breslau, 1 ſchwarztuchener Frauenmantel, faſt neu, mit rundem 
Kragen, 1 dunkelblaues Thibetkleid, 1 ſchwarzwollener Oberrock, 1 braune 
Jwilljacke, 1 Muff von ſchwarzem Pelzwerk und 1 Paar dergleichen Man⸗ 
ſchetten, 2 blaue Küchenſchürzen, 2 grobe Handtücher, gez. A Q., 2 Schinken, 
der eine roh, der andere gekocht, 5 Pfd. Speck 1 Quart Butter und 5 Pfd. 
geſchmolzenes Rindfett, Geſammtwerth circa 40 Thl.; Reuſcheſtraße Nr. 28 
ein grüner Buksking⸗Rock, im Werthe von 6 bis 7 Thlrn. In den Faſchen 
deſſelben befanden ſich ein Notizbuch, ſo wie mehrere Proben von Zucker und 
Kaffee; Hummerei Nr. 16 1 Paar graumelirte Bukskins⸗Hoſen, 4 Stück 
Frauenbemden, gez. R. L., und 1 Kinderhemde, gez. E.; aus der Droſchke 
Nr. 313 das Droſchken⸗Reglement nebſt Fahrſchein; Nikolaiſtraße Nr. 12 
aus unverſchloſſenem Zimmer 1 Gigavrenpfeife von Meerſchaum, Werth 
1 . Nr. 10 % Schock Eier und 2 Brote, a 5 Sgr. 
im Werthe. 

Muthmaßlich geſtohlen wurden nachbenannte, polizeilich mit Beſchlag be⸗ 
legte Gegenſtände, als: 1 weißes Betttuch, gez. A. M. Nr. 10; 1 Frauen⸗ 
hemde, gez. M., 6 neue Handtücher, R. A. Nr. 13, 17, 21, 22, 30 und 36 
gb: 1 weißes Handtuch, gez. C. H. Nr. 3, 2 graue Handtücher, gez. F. 

r. 4 und B. Nr. 6, 5 weiße Taſchentücher, eins derſelben „Auguſte“ Nr. 4, 
5 1 theils R. A. Nr. 21, theils C. B. Nr. 1, theils & B. Nr. 3 
und 8 gez. 

Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterfnechte 2 
Stück Hunde eingefangen worden; von denſelben wurde einer ausgelöſt, der 
andere getödtet. * 

Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich XI. Fürft von Pleß Graf 
zu Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. Se. Durchl. Fürſt Scherbatoff 
aus Petersburg. Ihre Durchl. Fürſtin Scherbentoff, geb. Woronzoff, dgl. 
K. k. Kämmerer Frhr. v. Vietinghoff aus Wien. Se. Durchl. Fürſt 
Sulkowski aus Reifen. Ihre Exell. Frau Gräfin Lubienska aus War⸗ 
ſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 2. April. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Auf dem 
Dominium Seitendorf aus unverſchloſſenem Pferdeſtalle ein Pferd, hellbrauner 
Wallach, von mittlerer Größe, 7—8 Jahre alt, mit einem weißen linken 
Hinterfeſſel, Werth 120 Thir.; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 72 zwei Ueber⸗ 
züge Züchen, weiß und braun karrirt; Schuhbrücke Nr. 71 ein Paar graue 
Zeughoſen, mit Leinwand gefuttert, und eine ſilberne Spindeluhr mit Gold⸗ 
rand und mit kurzer Stahlkette verſehen, die Rückſelte der Uhr iſt eiſelirt 
und ſtellt eine Brücke mit hindurchfließendem Waſſer dar; aus einem Schank⸗ 
Lokale in der Odervorſtadt ein Reiſebündel, in demſelben befanden ſich ein 
ſchwarzer Zuchrod, ein Paar ſchwarz und weiß karrirte Sommerhoſen, eine 
ſchwarze Tuchweſte, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein weißes Vorhemdchen, 
eine weiße Schürze, eine rothe Brieftaſche und verſchiedenes Schuhmacher⸗ 
werkzeug; Ring Nr. 32 vier Paar Zeughoſen, ein Flauſchrock, ein Sommer⸗ 
rock, eine blaue und eine grüne Schürze, ein Paar Schuße, ein Paar Stie⸗ 
feln, ein Schnupftuch, ein wollenes Halstuch, eine Filzmütze und ein eiſerner 
Topf; Weintraubengaſſe Nr. 6: 3 Thlr. 20 Sgr. baares Geld. 
Gefunden wurden: ein Rohrſtock mit Elfenbeingriff, eine bunte Schürze, 
ein Umſchlagetuch, eine Cigarrentaſche, ein grauer Leinwandſack mit 4 Gtr. 
Steinſalz, ein goldnes Armband. 2. 

Verloren wurden: ein grauwollenes Umfchlagetuch mit grünen, rothen 
und braunen Streifen, in Form von Muſcheln; ein Droſchken⸗Fahrſchein, 
Aan Aft und ein Reglement der hieſigen Vereins⸗Oroſchken⸗ 

uftalt. £ 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 16 Perſonen wegen 
Bettelns verhaftet worden. EN 

Angekommen: Frau General Fürſtin v. Galitzin aus Kaliſch. 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Nieſt aus Berlin. Se. Excellenz k. k. Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant Graf Haugwitz aus Wien. (Pol.⸗Bl.) 
Breslau, 3. April. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Schuh: 
brücke Nr. 2 1 großes hölzernes Waſchſchaff, Werth 20 Sgr.; ein 12 Fuß 
langes zinknes Abfallrohr durch gewaltſames Abreißen von einem Hauſe in 
der Wehnergaſſe; Blücherplatz Nr. 4 5 filberne Theelöffel, gez. M. OS. 

Ein grauer Düffel⸗Ueberzieher iſt als herrenloſes Gut an die Polizei⸗ 
behörde eingeliefert worden. 1 ; 5 

Ben nen: 1 4 N 5 — Be > 
kaiſ. ruſſ. Offizier Tolstoy aus Moskau; Kammer v. Raben au 
aus zu oil 2 — Et (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 22. April. Das Geſchäft hatte heute einen vielfach ſchwanken⸗ 
den Charakter. Die Stimmung war matt, und nur vorübergehend trat eine 
etwas größere Lebhaftigkeit ein, je nachdem auswärtige Ordres oder lokaler 
Bedarf die Kauflust auf einzelne Effekten in ſtärkerem Maße lenkte. 

Zum größten Theil konzentrirte ſich das Geſchäft auf Bank⸗Effekten. 
Vornehmlich waren einige Zettelbank⸗Aktien heute ſtärker in Frage, und vor 
allen anderen fliegen braunſchweiger, die vom Sitze der Bank aus in großen 
und zahlreichen Poſten gekauft wurden, rapide in einem Zeitraum von kaum 
einer Viertelſtunde um 4 %, ohne daß ſich Abgeber fanden. Außer ihnen 
waren thüringer lebhaft ang en aber nur eine Steigerung von 
% %. Außer den genannten ehrten noch Disconto⸗Kommandit⸗Antheile 
nicht unbelebt und ſchließlich mit einer ſehr geringen Coursbeſſerung gegen 
geſtern. Für Konſortiumsſcheine war zu 109 , Frage, es fehlte aber zu 
dieſem Courſe an Verkäufern. Darmſtädter wurden meiſt zur miteleren Notiz 
gehandelt und drückten ſich erſt zuletzt unter dieſe. Berechtigungsſcheine der⸗ 
felben gingen 1— 1% unter dem geſtrigen Schlußcourſe um. Preußiſche 
Bankantheile behaupteten den geſtrigen höheren Stand. Oeſterreichiſche 
Kredit⸗Aktien drückten ſich noch unter den niedrigeren geſtrigen Cours. Die 
meiſten übrigen Effekten waren offerirt oder nur bei weichendem Gourfe in 
ſehr beſchränktem Verkehr. Nur die Aktien der preußiſchen Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft find noch hervorzuheben, da deren Antheile einen lebhafteren Umſatz 
erfuhren und nach anfänglichem Rückgange ungefähr den geſtrigen Stand 
wieder gewannen. Poſener Provinzialbant mußten wir ohne Notiz laſſen, 
da es zu reelen Abſchlüſſen nicht kam. g A 

Von dem Verkehr in Eiſenbahn⸗Aktien läßt ſich gar nichts Günſtiges 
berichten. Mit Ausnahme von oppeln⸗tarnowitzern, die ſich wiederum erhol⸗ 
ten und unter 80 nicht gelaſſen wurden, und allenfalls berbachern, für die 
zuletzt 1%, über den geftrigen Schlußkours bereitwillig angelegt wurde — 
eine Kleinigkeit wurde ſogar noch etwa 1% höher bezahlt —, iſt kein Effekt 
zu nennen, für das ſich eine günftige Stimmung hätte erkennen laſſen. Für 
potsdamer bewilligte man zwar % 1 g. 
7 % weniger, und was von den ſchleſiſchen Deviſen ſich eines nennenswer- 
then Verkehrs zu erfreuen hatte, fand meiſt nur nach weiteren Goursermä- 
ßigungen Käufer. Koſeler hatten zwar anfänglich eine Beſſerung von 1%, 
2, gelangten aber fpäter wieder auf den geſtrigen Stand. Ob erſchl. Litt. A, 
schließen nur mit einer kleinen Beſſerung don über dem ſehr niedrigen 
geſtrigen Schlußcourſe, nachdem fie meift 2) Ober umgegangen. Freiburger 
gingen noch um 1 , die jüngſten gar um 5 % zurück. Thüringer, geſtern 
die einzigen, die eine Beſſerung erfahren alten, verloren heute dieſen Vor⸗ 
theil und noch % 4 dazu. Stargard⸗Poſener gingen 1 2 zurück, alte rhei⸗ 
niſche, aachen düſſeldorfer und anhalter „ %- Für bergiſch⸗märkiſche war 
ſelbſt 2 % billiger kein Käufer zu finden. ectertenburger und Nordbahn 

ingen ſchwach um, von dem Weiterbau der ebllbet burger Bahn, für welches 
Projekt ſich jetzt in Malchin ein Komite — 1 hat, hofft man nichts. 
Franzoſen wurden zuletzt ausgeboten und ng 5,1, Thle. billiger als geſtern 
gehandelt. Für köln⸗mindener bot man 5 4 mehr. > 

Preußiſche Anleihen fill und geſchäftslos. Für ſchleſiſche Rentenbriefe 


0 (B. u. H. 3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. „„Berlin, 22 April 1857. 

eee Lachen⸗Münchener 1470 El. (excl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 450 Gl. Keck. Div.) Boruſſſa — nde notente 1050 GI. (ercl. Div.) 
Elberfelder 250 Gi. (erel. Divid) Magde 450 Br. (excl. Divid.) 
Stettiner Nationale 119 Br. (incl Div.) „,. tehſcde 104 Br. Lercl, Div.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Näckverſicher. A en Aachener excl. Div. 300 Gi. 
Rölnifche 104% Or (excl. Div.) Allgemeine Aſſend. u. Lebensoer 100 Br. 
(erel. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: 81 mer — — (excl. Div.) Köl- 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 | 175 (erel. Div.) Ceres 20 Br, 
(evel Div.) Zluß⸗Berſicherungen: Berlin set Lande u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid.) Agrippina 127½ Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Leßens⸗Verſicherunge Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116 Br. (incl. Div.) 3 100 Br. 
(incl. Div.) Oampfſchifffahrts⸗Actien: Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 
Mühly, Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 94 a 05 bez 
(erel. Div) Hörder Huͤtten⸗Verein 127 / Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 
105 Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 100 Br. Y 

Die Conrfe der Bank: und Credit⸗Aktjen waren heute im Allgemeinen 
ziemlich unverändert gegen geſtern, nur Braunſchweiger wurden merklich hö⸗ 


mehr am Schluſſe als geſtern, meiſt aber fl 


her, Hannoverſche niedriger bezahlt. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien find vo 


ben a 127½ % offerirt, Kaufordres fehlten. 


Berliner Börse vom 22. April 1887. 


Fonds- und Geld-Gourse, | Tdwigeh.-Bexbacher 4 — im. 
Freiw. Staatm.-Anl. 1,091, G. | — 2 2 1 201½ B. 
Staats-Anl. v. 072% 00 g, bz. r 
dito 185314 194 br. Te re: * E 
854] 41, 0 5 
er 2. — — Mecklenberger .. 57 u 56% bz 
dito 185614421902, b. Bunte Henner ..4 |- —— 
Stante-Schnld-Sch. . (34,89% be. | Firderseblesische - |1 71971, ba, 
ee de er ns |  ditoPr. Ser. J. III fei ba. 
Anl. von 1855 16% daz. dito Pr. 8 Fan 2 
Berliner Stadt- Obi. JJ % C 34 4 — 4 Fe. sm are 102. 
2 ur- u. Neumärk 3% 86 B. I na 51. es d 1 * G. 
2 \Pommersche 7 31% 55 B I Niedersc 1. 7 5 . le — 
2 3 ee 1 98 ½% B | gr Dr ill.) A 4 55 ba 
— % SNαν B. | no Prior. 4½ — — 
5 (a 22 5 — w — | eg € = 305 138½% & 138 ba. 
Kur- w. Nemmärk.li 92½% baz. 0 Bl —— 
S (pommersche 4 91% ba. | dito 6. — 126%, a 126 ba. 
E \Ponensche ... 4 9045 B. | ae Bo 3 F 2 78 gr 
S(Preussische... J 1 ½ bz. % Prior. 45 * * B. 
5 )Went, u. Rhein 92½ ba. | 5 2 x 10 8 * 
=f[8Sichsische „.. 4 494½ bz. | F IB 
Schlesische „ 9214 6. | Prinz-Wilh RR) 4 63 B. . 
. 15 de | din erier. 1. „ wog 8. 
— IE | Rheinische DEN 4 100 K 
— —. . | dito (St.) Prior. I | — — 
dito Prior. ı I-——— 
Ausländisane Fonds. | dito ». G4. zar. 3½% 82 B. 
Hesterr. Metall. . . 5 190% B. Buhrort-Crefelder , 3% I — — 
dito Ger Pr.-Anl.|d 106 G. dito Prior IJ. .1414197% B. 
dito Nat. - Anleibe/ö 2 br. dito Prior. II. 4 |86% bz. 
Rues-engl. Anleihe 5 4 6 dito Prior. II. 4146, b. 
dito J. Anleihe. 5 100% & | Stargard-Posoner, - 1314197 dba. 
do. poln. Sch -b 82 ba. dito. Prior. — 
poln. Pfandbriefe 4 —— — | dito Prior 12/98 G. 
dito IL Em. ..|4 |91% B. | er — 1 9 
Pola. Oblig. a 500 Fl 863, 6 — * u} 1 =: 8 
dito 4 300 Fl %s 4 B 110 ‚Am, . Mit * 
dio d 200 Fl. 13%. wWilhelme-Hehn. . . 1 76 4 744% ba. 
Kurhess. 40 Thlr.. Al B | dito Peior. ... . I. = 
Baden 35 FI. - 31, G. il dito III. E. 446 ——— 
| Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Aotien- 5 Prones. Rank- Auth. 4½ 136 ½ bz. 
dn Berl. Kassen-Verein 4 118 B. 
Aachen - Düsseldorfer 8 ½ 88 B. Braunschweiger Bank! 122 a 126 ba. 


Aschen-Mestrichter. 1 55 bz. u. B. Weimarische Bank 4 108 ½ a 108 ba u 6. 


94 à 95% pr. Caſſe umgeſetzt worden, während ſolche auf fire Lieferung 
pr. Mai bedeutend billiger zu haben waren, — Hörder Hütten⸗Aktien blie⸗ 


. —— 


Amsterdam-BKotterd 1 s etw. bz. Bostocker * 1 2.2 - 
Bergisch-Markische i 88 etw. be, u B. Gerser ” 4 MY, ba. 

dito Prior ; 102% 6 Thüringer 2 1 95ʃ½% etw. & 86 bz. 

dito II. Em. % |102% 6 || Hamb. Nordd. Bank 4 |94l,etw.a 94 be. u. G. 
Berlin-Anhalter: 7 1142 ba. | 1 Vereins-Bank [4 |98 f. 

dito Prior 1 |914, bz. | Hannoversche 4 [108 a 107%, b.u.6. 
Berlin-Unmburger ..|1 (124, B. | Bremer 5 4 116 n. t 

dito Prior. „.. 4% 01 ö. Luxemburger „ |4 /86% a 87 ba. u 6. 

dito II. E. 1½ 101 ba. Darmstädter Letielb. 4 02% a 92 4 2½ b. 
Berlin.-Potsd.-Madb. 1 120 à 130 bz Da ww’ 2 

dito Prior. 4. . 01 rmst abgest.) j4 109% a 108%, ba. 

Bin 0 1% RM dito Berechtigung | —|118 & 1171, b. u. n. 

dito Lit. B. 4 9820 — Leipzig. Creditb.-Acı.j4_ 86 ½ ba. u. 6. 
Berlin-Stettiner 1 135 ba u. G E er ” E 

> 5 fi 8 1 Coburger 1 84 

dito Prior... 44½99½% 6 Dessauer 5 x 
Breslau-Freiburger 1 19 a 118 bz. 2 >. 5 * 8 gi 6 

dito neueste 4 |114 a 115 ba. | Oesterreich. 4 2 38.8 
Kölo-Mipdener . % 145 ½ 6 | Gent et ee Nee 

dito Prior. .i% 100 f 9 — 1 

dito II. Em. > 1103 6 Disc.-Comm-Anth. 4 108 ¼/ 108 0 — 

dito IL. En. 4 00 n Server Hesdele- Ger, bi. ee 

dito II. Em. 1 0 6. ’ Bank-Verein/4 100%, 6. 

dito IV. Em... 1 50 B Preuss. [landels-Ges.|4 |89% a 90 bz. 
Dässeldorf-Elberfeld.\4 144% B. | Schles, Hank-Verein 4 % a 021, ba. 
Franz St.-Rısenbalın IB 255 a 1391, ba. Minerva-Bergw -Act |5 |91 a 95 ö 

dito Prior. 3 1278 Berl. Waar.-Cred.-G A |98 a 98%, bz. 


Berlin, 22. April. Weizen loco 48-80 Thlr., 87/8Spfd. weißbunter 
polniſcher 77 Thlr. pr, SSpfd. bezahlt. — Roggen loco 40 —41½ Thlr., 
VVV 
717 Tyte. ern 811 Sy She : an Juni⸗ Ju 1, bis 
bezahlt u. Gld., 41 Thlr. Sr, Sptember- Skier 30177 38 10% ante. 
bezahlt u. Brief, 38% Thlr. Gld. — Räb öl loco 174, Thlr. Brief, April 
1 a 8 Du 2 1 8 Aptil⸗Mai 177,,—17% Thlr. bezahlt, 
% „Brief, 17% r. Gld., Juni⸗Juli 1647 Thlr. Brief, 16% 
Si, September» Oktober eee 


— Leinöl loco 15% Thlr. Brief, Lieferung 14% Thlr. Br. — Spiritus 


lr. 
14% Thlr. bezahlt und Gid, 14% Thlr. Brief. 


| 


!oco 294—29% Thlr., April⸗Maf 30%--30%, Thlr. bez., 30%, Thlr. Br., 


30 Thlr. Gld., Maf⸗Juni 30½ —30 , Thir. bezahlt, 30%, Thlr. Brie 
30 Thlr. Gid., Juni + Juli 30% 305 Thlr. bezahlt, 3077 1 
und Gld., Juli⸗Auguſt 30% Thlr. bezahlt und Brief, 30% Thlr. Gld. 

Weizen beachteter. Roggen loco mehr offerirt und billiger, Termine 
anfangs matt, ſchließen feſt und etwas beſſer; gekündigt 350 Wispel. 
Rübsl feſt und pr. Herbſt etwas beſſer; gekündigt 400 Gtr. Spiritus in 
matter Haltung und niedriger verkauft; gekündigt 80,000 Quart. 


Stettin, 22. April. [Bericht von Großmann und Beeg.] 
Weizen ferner etwas billiger Pe loco 90% pfd. ſchleſch. 76 Thlr., 
S7pfd. feiner polniſcher 76 Thlr., Söpfd. gelber pommerſcher 65 Thlr., Söpfd. 
63 Thlr. und Oapfdb. 53 Thlr., Alles pr. Mpfd. bezahlt, auf Lieferung pr. 
Frühjahr 88 Sopfd. gelber geſtern 72% Thlr. bezahlt, heute 71 Thlr. 
bezahlt und Brief, desgleichen 89 9opfb. ſchleſiſcher 78 Thlr. bezahlt, pr. 
Ernten a a u Thlr. bezahlt, 89 90 pfd. gelber ſchle⸗ 
f A 5 « — Roggen niedrige . 
Ale Ahle, SOpfd, 11 File und an ger gehandelt, loco 87/88pfd 
Ladüng Söpfd. pr S2pfd. 41 Thlr. bezahlt, S7pfd, in 14 Tagen zu liefern 
41½ Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, auf Lieferung S2pfd. pr. jahr 41 bis 
40% Thlr. bezahlt, pr. Mai⸗Juni 41% Thlr. bez. und Brief, pr. Juni⸗ 
Zuli 42—41½ Thlr. bezahlt und Brief, 41% Tylr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
41 Thlr. Gld. pr. September⸗Oktober 39 Thlr. bez. und Gld. — Gerſte 

au, loco pomm. feine 42 —42 Thlr., geringe 37 Thlr. pr. 7öpfd. bez., 
ſchleſiſche kurze Lieferung pr. 75pfd. 43 Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr. 


Thlr. Brief 


40 Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, eine 


Frühjahr 74/75pfd. ſchleſiſche 44 —44 Thlr. bezahlt, desgleichen 74/75pffb. 


pommerſche 42½ Thlr. Brief, 42 Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 74/75pfd. 
ſchleſiſche 42 Thlr. Brief, desgleichen pr. Mai ⸗ Juni 41 Thlr. bezahlt. — 
Hafer loco pr. 52pfd. 21% Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 50/5 2pfd. geeftern 
22%, Tylr. bezahlt, heute 22% Thlr. Brief, 22 Thlr. Gld. — Erb ſen loco 
kleine Koch: 39—43 Thlr. feine kleine Koch⸗ 44% Thlr. bezahlt, Futter⸗ 
erbſen 36—38 Tylc. bezahlt. — Lupinen gelbe pr. 24 Scheffel 45 Thlr. 
bezahlt. — Nübel behauptet, loco 17 Thlr. Br., pr. April⸗Mal 16% Thlr. 
bezahlt und Old. pr. Juli Auguſt 14% Thlr. bezahlt, pr. September ⸗Okt. 


14% Thlr. Brief, pr. Oktober⸗Novemder 14 Thlr. bezahlt. — Leindi 


loco inkl. Faß 14% Thlr bezahlt, pr. 
Juli⸗Auguſt 14½ Thlr. bezahlt, pr. September ⸗Okte 
— Palmöl prima liverpooler ſoco 17%, Thlr. und auf Lieferung 17 Thlr. 
bezahlt. — Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne u. mit Faß 12% % 
bezahlt, pr. Frühjahr 12 —12½ % bez. und Gld., pr. Mai⸗Juni 12 % 
Brief, 12% % Gld., pr. Juni⸗ Juli 11% 4 bezahlt und Brief, pr. Juli 
Auguſt 11% % Gld., pr. Auguſt⸗September 11 ½ % Brief, pr. Septem⸗ 
ber⸗Oktober 12% 4 Brief. 

9 Landmarkt. Zufuhr: 5 W. Weizen, 12 W. Roggen, 18 W. 
Gerſte, 8 W. Hafer, 5 W. Erbſen. 

Bezahlt Fer Weizen nz er Aber mit — 
Gerſte mit 35—39 Thlr., Erbſen 2 r. pr. und 
Hafer mit 21 24 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


x Breslau, 23. April. [Produk tenmarkt.] Für ſämmtliche Ge⸗ 
treidearten flauer Markt bei ſchwaͤcherer Kauflust, Se 5 niedriger, 
Zufuhren mäßig. — Oelſaaten ohne Angebot. — Kleeſaaten wenig offerirt, 
und von beiden Farben Heine e in letzten Preiſen gekauft. — Spiri⸗ 
tus matter, loco 11% Thlr. Gl., April⸗Mai 12%, Thlr. Gl. u 

Weizen, weißer 90 56-5480 Sgr., gelber 56-84-5278 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 70-65 — 60 - 55 Sgr. — Roggen 48 —43—44—42 Sgr. 
— Gerſte 45-4342 40 Sgr. — Hafer 23—27 —26—25 Sgr. — 
30 48 — 46—44 Sgr. — Winterraps 137—135—120— 128 Sgr., Sommers 
rübſen 115—113 110108 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 20 — 1918 —18 Thlr., weiße 1715514135 
Thlr. nach Qualität. — Thymothee 94 —9-8%—8%, B 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


April⸗Mai 14% Thlr. bezahlt, pr. 
f 1 ale 4 


